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«Sternen»Menziken begibt
Red. Auf der Gastro-Seite wird das 11

pfeffikon

Hotel Sternen in Menzikenvorgestellt,

Gernei EJ
ein Traditionshaus im Oberwynental.
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Zu den traditionellenWerten gehören

Hirse

Gemeinsame Feier

hier Beständigkeit,
zuverläSsigkeit,

aber auch ein Qualitätsniveau,auf das

Der Gemeinderat Pfeffikon hat be-

VerlasSist.Diese Attributte werdenim
gerneL

schlossen,die Jungbürger-und Neu-

Hotel Sternen gelebt. Um aber nicht

zuZügerfeierjeweilsin einemRhyth-

konservativ zU werden, werden neue

HOlZ\

mUS von zwei Jahren gemeinsam

Trends in der Küche ausgelebt, aber

durchzuführen. Die nächste Jung-

nur soweit als das Neue, nicht Alltägli-

(Der Hirschtha\\

bürger- und NeuzUzügerfeier wird im

che die Akzeptanz bei den Gästen fin-

Verlaufe des Jahres 2006 statt flnden.

det. Damit gelingt den Wirtsleuten der

mannpeter Stad\e\
gehungdes Festge

GunzWi\

Spagat zwischen Essen aUSErlebnis-

grosse ]ubi\äum "

freude und Essen aUSNotwendigkeit

Hirschtha\erWald

=-- sehrgut.
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Gränichen:Das Schlosscafeim Luternauhaus auf der Liebeggbleibt weiterhin geöffnet

ZumbeliebtenAusflugspunktgeworden
1Das Schlosscafe im Luternau-

haus auf der Liebegg ist zu ei-
nem beliebten Ausflugspunkt
geworden. Jeden letzten Sonn-
tag im Monat ist es von 13bis 18
Uhr geöffnet und wird im
Durchschnitt von 170 bis 200
Gästen besucht. Nun kann der
Versuchsbetriebbis am 30.Juni
2006verlängertwerden.

he. Heidi Eichenberger und Renate
Lüscher im Service,Vera Würth und Re-
nate Pfister am Buffet, Magnus Würth,
Dölf Pfister und Ueli Eichenberger im
Hintergrund betreuen ihre Gäste seit
dem 27. Juni 2004 mit grossem Engage-
ment. Das Cafe wird als eigenständige
Institution geführt. Der Verein Schloss
Liebegg wollte damit für eine bessere
Auslastung des Schlosses werben und
auch neue Mitglieder gewinnen. Die ge-
steckten Ziele seien erreicht, bekräftigt
Vereinspräsident Magnus Würth. «Der
Umsatz von 700 bis 1200 Franken pro
Sonntag reicht gerade aus,um die Mate-
rialkosten zu decken. An eine finanziel-
le Abgeltung der geleisteten Arbeit ist
nicht zu denken.»

Das Team ist mit dem Besuch aber
sehr zufrieden. In der Cafeteria im Lu-
ternauhaus stehen gegen 60 Plätze zur
Verfügung. Wenn der Garten benützt
werden kann, kommen noch gut 40 dazu.
Die Gäste kommen nicht nur aus der en-
geren Region, sondern aus verschiede-
nen Teilen des Aargaus und auch aus an-
dem Kantonen. Verschiedene Gesichter
sieht man immer wieder. «Wir erhalten
viel Lob und Anerkennung für unser
Angebot und den guten Service», freut
sich Magnus Würth. «Die Leute sind to-
lerant und nehmen auch mal eine War-
tezeit in Kauf.»

Vera und Magnus Würth besprechen sich unter einem neuen Sonnenschirm.(Bild: he.)

Das Team funktioniert
Das Siebnerteam funktioniert

ausgezeichnet. «Sonst könnten wir
den Betrieb gar nicht führen», stellt
Vera Würth fest. «Die Aufgaben
sind genau verteilt. Jedes weiss, wel-
che Arbeitsgeräte es von zu ,Hause
mitbringen muss, denn auf der Lie-
begg haben wir nichts zur Ver-
fügung. Wir Frauen backen die ver-
schiedenen Kuchen, damit wir ein
reichhaltiges Angebot präsentieren
können. Den Getränkeeinkauf be-
sorgt Dölf Pfister. Er bereitet vor
Ort auch die Sandwiches und die
bliebten Zvieri-Brettli zu und kauft
dafür selber ein. Die anderen Le-
bensmittel beschaffe ich. Von Abis
Z selbständig sind Ueli und Heidi
Eichenberger mit der Herstellung
der Törtchen. Was wir nicht ver-
kaufen können, nehmen wir mit
nach Hause. Aus dem Sortiment ge-
strichen haben wir die Diabetespro-
dukte, weil diese nicht verlangt wur-
den.»

Probezeit verlängert
Das Team will nach der einjährigen

Probezeit weiter machen. Der Gemein-
derat Gränichen hat einem Gesuch um
Verlängerung der Probezeit bis am 30.
Juni 2006 entsprochen. Vor deren Ab-
lauf muss entschieden werden, wie der
Betrieb nachher weiter laufen soll. Ma-
gnus Würth sieht Möglichkeiten mit ei-
nem Chef und Arbeitskräften auf Ab-
ruf oder mit einem Caterer.

Es hat aber auch Neuerungen gege-
ben. Damit die Gäste im Garten nicht
an der prallen Sonne sitzen müssen,
wurden fünf grosse, moderne Schirme
angeschafft. An den neuen runden Ti-
schen lässt sich gut verweilen und plau-
dern. Über die Bestuhlung bei einem
künftigen Betrieb macht sich der Ver-
einsvorstand Gedanken. Auf alle Fälle
möchte er den von Peter C. Beyeier,
Ritter von und zu Liebegg (und auch
aargauischer Baudirektor) an der letz-
ten Generalversammlung versproche-
nen Kredit für diesen Zweck verwen-
den.
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